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« presburg , vom 19 May .
N

Die Abreise des Kaisers nach Ungarn geschah den

,, n . Den folgenden Tag wurde der feyerliche Einzug
- > in Presburg gehalten . Die Stände und Magnaten ,

, , > so wie die vornehmsten Damen in Presburg hatten
l sich bereits Morgens um 9 Uhr bey dem Dürren «

mauththor veciammckt , das Zelt , unter welchem nach
geendigtem Krieg die sich darin » ausgezeichnete Mtli «
tärpersovcn auf dem Glacis von Wien voriges Jahr
mit dem Tberesicnorden ftyerlichst begnadigt worden
waren , war zu diesem Endzweck von Wien nach Pres »
bürg abgchelt worden . All « Stände , die Mag¬
naten , die Geistlichkeit und der Adel nebst dem
schönen Geschlecht erwartete unter demselben die
Ankunft des Kaisers und der kaiserlichen Familie . Das
In anrerieregimenr Alvinzy und das Kürassicrregiment
Albcrr unter des Herzogs Alberts von Sachsen eige «

j « cm Kommando paradirken auf den Straßen der
^ Stadt . Diese waren vorher nach Art deS schönen

Wiener PsiasterS ganz ne « hergcstM , und deshalb
die ganze Wasterzunft von Wie » aüS nach Presburg
verschriebe » worden Auch das Land und Prima -
tialhaus , so wie die herrschaftlichen Gebäude and die
Paltästr der Magnaten waren auf das schönste aus .
gebessert worden und die Stadl schien ganz wicdrrge -
bohren zu seyn So sehr hatte der Magistrat und
die Einwohner sich beciftrt , ihre Stadt zu verschö¬
nern und dem Landtag Ehre zu machen . Endlich um
2 12 Uhr kam die kauVrilchr Familie von dem de.
vachbancn Schloßhof . Eie war nedsi dem Hofstaat
ln Gold und Slidcrstcff ans das kostbarste gekleidet .
An dem Thor wurde fir von den Ständen feyerlich

empfangen und nach dem Primstialgebande , dem
Wohnort der kaiserlichen Familie wahrend ihres A« f.

fcnthülts in Presburg begleitet . Die Stände verfüg¬
ten sich mit dem Kaiser m dasselbe , nachdem der Erz -

bischoff von Colocza dem König den Segen mhejlt
harre . Die versiegelten königlichen Proposition -m wur «
den daselbst nun von dem König seinem ersten Landes ,
richtcr von Adzcl übergeben und hierauf verfügten
sich dann die Stände in taS Landsaus , wo diese
Präpositionen von dem LardeSrichter den Ständen
vorgelcftn wurden . Sie bestanden in 4 Punkten . Der
König verlangte i ) die Garantie seiner Staaten . 2 )
die Uebcrnahmc eines Thrüs der Staatsschulden , z )
Erhöhung des L -alz > AuctionSfonds . ( Es soll das
Pft - nd um 1 Ungarisch ( eine Münze , wovon 5 einen
Groschen machen ) erhöht und dadmch das Erträgniß
dtcftc - Regals mm 2 Millionen vermehrt werden . ) 4 )
Endlich d e Vermehrung deS Unterhalts der Armee
um 20 . 200 Manu , nemlich von den bisherigen 71000
auf 91,220 Mann regulärer Truppen . — Der gegen¬
wärtige Landtag in Presburg ist viel stärker , als der
letztere unter Kaiser Leopold besucht . Man mußte t >8
Landlagsqnarliere mehr für die Stände und Depu -
tirte machen , als damals . Für die Wohlfeilheit der
Lebcnenutttl , Wohnungen uvd Wägen ist von dein
Magistrat durch billige Taxen gesorgt worden . -
Drey Abende hinter einander war die Stadt sehr
prachtvoll und cllgemein beleuchtet und mtc lautem
Jubel wurde jedesmal der König mit seiner Gemah¬
lin » in dem offenen Wagen von dem Volk begrüßt .
Der Aufwand , die Kleidung , die Equipage der Mag¬
naten war äußerst prächtig. Besonders wurde allgr-
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Wein der Wagen deS VicekanzkerS , Grafen Erdödy ,
Dewundert , welcher reichlich mit Gold prangte und
auf dem der in kostbaren Perl - n gestickte vcischlun '
gene Name des Besitzers allgemeines Erstaunen auf
Ach zog. Er soll über 200,202 fi geloster haben .

Hannover, vom 17. Maj.
Unser außerordentlicher Gesandter und bevollmäch¬

tigter Minister bey Sr . königl . preussischen Majestät
Überrestezu Anfang dieses Monats dem preuss .
Kabln,römi -risterium eine N ke , wovon folgendes ein
Auszug ist :

Da jetzt , nach dem Abschluß und der Genehmi¬
gung des FrirdenstraktatS zu Aimens , die Reguüeung
der Säkularisationen und Entschädigungen bevorsteht ,
so glauben Se . brirrische Majestät keinen Anstand neh ,
men zu dürfen , die Erklärung zu wiederhole « , daß

1) All - rhöchstdieselben bas Bisthum Hildesheim —
welches Ihnen nach den vorhandenen Friedensschlüssen
und Verträgen ohne Zweifel gehört — im Fall ei¬
ner cintretendeu Säkularisation desselben , als Ihr
sind Ihres Hauses Eigenthum sofort anjeheu würden
und solches tn keiner Rücksicht tu andere Hände
kommen zu lassen vermögren ; daß

2 ) Das BiSthum Osnabrück Ihnen und Ihrem
Hause schon durch den westvhälischen Frieden alS
Entschädigung zugeeignet ist , und folglich von

,
den

zeitigen Indemnisalionen nicht betroffen feyo könne ;
daß auch

z ) Se . Majestät wegen des Hochstisis Corvey sich
alle Gerechtsame und Ansprüche Vorbehalten , welche
aus der Vogtcy und Schutzgerechtigkeir über dasselbe
und besonders über die Stadt Hdptcr fließen und wel¬
che dem Gesamthause Braunschweig und Lüneburg
zustehen .

Zu dieser erneuerten frcund -chastlichen Erklärung
haben sich Se . königl . britrische Maj . bewogen gefun -
den , um sowohl über das frcimüthige Vertrauen ge»

gen des Königs von Prcusscn Majestät und über Ihr
gerechtes Verlangen und Ihre Absichten in dem gegen¬
wärtigen Zeitvunkc nicht die mindeste Ungewißheit
übrig zu lassen , als auch von Ihrer Se -re das Ein¬
vernehmen zu unterhalten , welches Sie deshalb mit
dem königl . preuss . Hof zu pflegen gerne geneigt sind
und wozu auch Se . königl . preuss . Majestät sich bereit
gezeigt haben re .

Brunn , vom tg May .
Die Belgrader Janitscharcn haben nach unser »

letzter« Nachrichten von dorr , vom ro d . M . den aus
Constantinvpel dahin gekommnen Commiffair , derben
dort befindlichen A - rariat . Schatz und das Vermöge «
des ermordete» Vaffa abholcv Me , ga»j ungeschent

aus der Stadt gejagt , ohne daß er de » Zweck seiner
Sendung erreicht hat .

In Nissa soll , wie man sagt , ein Bossa ( dessen
Namen oder noch nicht bekannt ist ) angekommea
ftyn , der gegen Belgrad zieht , man bemerkt aber
nicht , daß sich du dortige Bewtzung fürchtet , »rohl
aber daß solche sehe thättg arbeitet , alle zum Krieg
erforderlichen Gegenstände ru den erforderlichen Stand
zu,etz : n .

Wim , vom 2 -2 . May .
Se . K . H . der Erzherzog Kart sind vonPreßburg

zurück . Se . Maj . der Kaystr werden auf den r >
gleichfalls erwartet , und blechen etliche Tage hier .

Unser Hof wird dem Churfürsten von Baiern vir
einzelnen österreichischen Besitzungen in Schwaben ,
jedoch das Breisgau ausgenommen , dagegen abtret -
len , baß Baken das Land , welches sich von Brau «,
nau an , längst dem Inn dis Kufstein erstreckt , dem
Hauß Oestreich überlasse . Man ist darüber in Unter¬
handlungen und har um so weniger Ursache , an dem
guten Erfolg zu zweifeln , je größer die Vvrtbeile für
beide Theile sind , die aus diesem jeder andern Macht
gleichgültigen Tausch entstehen . — Mehr Widerspruch
wäre zu befürchten , wenn es sich bestätigte , daß der
türkische Kaiser die Wallachey und Moldau an dar
Haus Oesterreich , Bcssarabicn aber an Rußland ab¬
treten wolle , wenn gleich beide kaiserliche Höfe sich
dafür gegen die Pforte verbindlich machen , zur Be¬
zähmung der sie schon so lange beunruhigenden Rebel¬
len eine Hülssarmec von 40,000 Mann zu stellen .

Mamstrohm , vom 27. May.
Zu Salzhauftn ( einem Salzwcrk bey der darm »

städtischen St . Nidda ) wurde am 12 . des Vormit¬
tags eine starke Erdcrschülterunz verspürt , z Gra «
dirgebäude wankten so stark , daß alles krachte , und
die Gradircr voll Angst und Schrecken von den Ge¬
bäuden herunter Uesen . Die Erschütterung mag un .
gcfähr 15 — 20 Sec . gedauert haben , und harre die
Richtung von Südost nach Nordwest , gerade diZ
Richtung , in weicher die dortigen Salzbrunnen lie¬
gen .

Frankreich .
Paris , vom rz . May .

Obergencral Mural ist von Mailand hier angckom »
men .

Gen . Mortier , Kommandant der 17 . Mililairdi -
Vision ( Paris ) und Gen . Junot , Kommanda von
Paris , haben dem Kriegsministcr gemeldet , daß die
ihnen untergebenen Offiziere und Soldaten einstim¬
mig und mit dem größten Enthusiasmus für das le¬
benslängliche Konsulat Buonaparle

's gestimmt haben .
Ein Gemälde von David , das den ersten .Konsul
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zu Pferd« , im Augenblick, ws er die Reservearmee
über den BernhardSberg führt , darstellt , ist nach
Petersburg an einen dortigen Handelsmann verkauft
worden .

Parts , vom 24 May.
Am v. M . ließ der Pascha von Tripoli dem franz.

Geschäftsträger sagen , er würde Nachmittag zu ihm
kommen, um ihn , zum Bcweiß seiner Zuneigung
gegen die ftanz Regierung , wegen des Friedens zu
bckomplitnentiren . Er kam auch wirklich um 4 Uhr
Ins Kommissariaishaus , in Begleitung der vornehm¬
sten Regirrungsbeamlen und mir einer Mameluken-
Wache , dieser Fürst sagte zum fraoz . Agenten : Er
habe selbst ins Kommissariaihaus kommen wollen , um
seine Zuneigung gegen die franz. Regierung an Tag
zu legen . Er bitte ihn , den ersten Konsul zu » erst,
chern , daß ihn zwar der Glanz seiner Siege inVcr.
wundrung gesetzt habe , daß er aber keine Worte für
den Ruhm finde , den er sich durch den Frieden , wet.
chm er Europa gegeben, erworben. E- wurde ihm
und den Grosdeamten seines Gefolgs , der Gewöhn,
heit gemäs , Thee und Weihrauch , präftntirl ; den
Mameluken hatte man in einem andern Zimmer
Früchte , GebackneS und Eingemachtes aufgestellt .
Geym Weggehen sagte der Fürst : Da die Freylassung
der Sekavea für die Franzosen das angenehmste atler
Geschenke sey , so werbe er fich nicht entfernen, ohne
einem von den Sklaven,die ihm folgten , die Freyheit
zu rrtheilen , er ließ daher im Hof des Kommissariat -
Hauses einen Neapolitaner , Namens Autonro , der
nach dem Schiffbruch eines franz. Schiffs , das
«ach Alexandrien segelte , zu Derne gefangen worden
war , als ftey ausrufen. Ein franz Schiff, das im
Hasen lag , hatte während des ganzen Besuchs die
Flagge aufgeffcckt und den Pascha bey seiner Ankunft
und beym Weggeben mit 21 Kanonenschüssen begrüßt.
Die Vcstung gab den Gruß zurück.

Das S -chiff St . Petro und rie Fregatte Sabina
find mit ncunchalb Miü . Piaster in Cadix eingel : uftn.
Sie machten die Uederfahrt aus der Havanna in 66
Tagen . In rz oder 20 Tagen sollen noch z Fregat.
rcn und ein Linienschiff mit 20 Milt . Piaster ankom»
men , es werden alsdann , mit den schon angekomm -
«en Summen , z6 Miü . Piaster oder iho Mtti . Fr.
aus dem spanischen Amerika nach ' Spanien gebracht
worden seyn .

Der Fuchs , ein Schiff , das die Depeschen für die
Räumung von Martinique , Tabago und St . Lucie
« ach Amerika bringt , sollte am iz . May absegcln,
wenn der Wind qüustig wäre.

Straßdurg , vom 28. May.
Geiler» Ahe«» um 10 Uhr ist Seide Amelßi Cf,

ftndi , bevollmächtigter Minister der hohen Pforte bcy
der franz. Republik , in Begleitung deö Prinzen Ms .
rousi , mit einem Gefolge von 40 Personen , in ss
Wagen , hier anzekomimn. Derftibe ist heute Nach»
mittags um 4 Usr von hier nach Paris wieder abge»
gangen. Er stieg im Gasthaus zum Geist ab.

G r 0 s b r t t t a n t e n .
London , voni 2l May.

Ein aus Westtndien zu PorrSmurh angckommeneS
Schiff will versichern , baß Toussaint in einem allge .
meinen Gefecht mit der französ. Armee aufs Haupt
geschlagen worden sey.

VerßossenenMitwoch hat Hr. Otto einenKourieraus
Frankreich erhalten , der ihm dem Vernehmen nach
ein Formular für die Einschreibungen der in England
anwesenden Franzosen , welche allenfalls über die Frage
von Buonapartcs lebenslänglichem Konsulat stimmet»
mögten , überbracht hat.

Italien .
Mailand , vom 17. May.

AuS unserer Nachbarschaft sind von verschiedene»
Seiten Nachrichten cingegangen , daß das neuftche
Erdbeben beträchtlichen Schaden angerichtet hak , be.
sonders zu Orzinovt , wohin unsere Regierung die
schleunigste Hülfe geschickt hat. Zu Crcmona war die
Erschütterung heftiger als hier. Zu Genua wurde ste
um die nämliche Stunde , wie hier , gespürt , »nd dau¬
erte über 20 Vecunden in wellenförmiger Bewegung5
die von Südost nach West zu gehen schien . Auch in
Romagna sollen Erdbeben gewesen seyn. — Nach ei »
nem Depret des Vicepräsidenren , soll überall das neue
Wappen der Repubftk eingeführt werden , welches in
einer mit einem Band aufgehängtcn Waage besteht ,
in deren Mitte ein Echwerbt und ein Polmzweigsich
kreuzen , nebst der Umschrift : Italieni-che Republik.

Der Obcegenerai Murat ist am 14 . d. wieder von
hier adgercißt , wie man vermuthet , nach Paris . —
Gestern kündigte hier der Kanonendonner die Eröff¬
nung der Versammlung der Güterbesitzer tpE -temi)
an — Zu Neapel war am i . und r . d . das Fest de-
h Januarius , dessen Blut zur Freude des Volks
wieder fiüfftg wurde. — Noch Berichten aus Madrid ,
har der dortige Hof einige Forderungen an den h.
Studl gemacht , welche einige geheime Consregationerl
der Cardinäle veranlaßt haben , deren Resultat aber
den Absichten des Königs nicht günstig gewesen ist.
Worin » diese Forderungen bestehen, ist bis M unbe¬
kannt.

Venedig , vom rz May .
Der hiesige Handsisstand Hane tm vMosincrl Wik»

tcr 2 Depnnrte , Tests« und Haid , nach Wien ge¬
schickt , um zu bewirken , daß der kaiferl . Hvf die
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Garantie der hiesigen Bank üb -rnehmen mochte . Die
st sind nun zurück >eksmn .en . Das Gesuch kann vor
her Hand nicht Starr hab,n .

Schweiz .
Schreiben aus Bern , vom rz May .

Die helvetische Konsulra hat bereits ihre Arbeiten
geendigt und eia neues Konftitutionsprojekt angenom -
men , wovon folgendes die Hauptbesttmmmrgen sind :
Die christliche Religion , in den katholischen und re.
formirten Bekennlnrssen , ist die Religion res Staars .— Die helvetische Republik bildet einen Staat , rer
in i8 Kantone eingelheilt ist. Die Geburt kann kei¬
ne Unterscheidung unter den Bürgern veranlassen . —-
Kein Grundstück kann mit einer ewigen Beschwerde
behaftet sevn, oder für unveräusserlich erklärt werden .
Jede Beschwerde , namentlich die Zehnten und Bo-
denzinse , sind für loskäußich erklärt. — Die Admini¬
stration der Republik betrifft die Gegenstände von all¬
gemeinem Interesse. Die Gewalten , welche mit die¬
ser Administration des Ganzen beauftragt sind , beißen
Tagsatzunq , Senat und Nollzrehungsrath. Jedes
Kanron bestimmt seine desondern Ausgaben und Me
Dtfinikiv - Q ^ anisation. Die Akte der letzter« wird
in den Registern des Senats aufgezeichner. — Die
G ^i tze werden vom Senat vorgefchlagen und von der
Tnasatzung angenommen , oder verworfen. — Die Tag.
fttzonn besteht aus Repräsentanten aller Kantone , in
dem Verhällniß von i zu 25000 SerienAlle Jah¬
re wird ern Fünftel erneuert. Die Tagsatzung kommt
jedes Jahr am >1 May zusammen . — Sie spricht
über dre Klagen der Kanrone gegen dre Senats - Ak¬
te - , und b,st -mmc die allgemeinen Auflagen undAus-
Aaren . — Der Senat besteht aus einem Lanbammann,
zw<» Siatrbaltern und 24 Senatoren , die für fünf
Jahr « ernannt werden . Jährlich geht rin Fünftel
d - n ab. D - r Sr -at schlägt der Tagsstzung den

vor , er schließt Frieden und Bündnisse, doch
u üssen alle Traktate der Sanction der Tagsatzung un -
ttslvorftu werden . Cr nennt aus seiner Mirre den
Fandammann , die zwey Statthalter und fünf
S aats - Sekretäre . Der VollziehungSrakh besteht
m- s dem Landrmmann und den zwey Statthaltern .
Unter ihm stehen fünf Staatssekretäre , für dieJustiz,
das Innere , das Krieasweien, die Finanzen und die
Ewärtigen Verhältnisse. Die Mitglied,» des Voll-
jiehungSratds werden für y Jahre ernanvr , und wer¬
den alte z Jahre zuck dritten Theil ermuett . Sie
»nechseln jedes Jahr in ihrer Amtsführung ab . Wenn
sich der Senat aiournirt , so versieht der Vollziehungs-
Rath seine Geschäfte , er kann jedoch keine Gesetze
Vorschlägen . Dem Vollziehungsrath ist bis Leitung
der bewaffneten Macht und die Ernennung aller Offi¬

ziere übertragen . Die Staatssekretäre unterzeichne«
d e Rcgmungöakttt ! und sind dmür verantwortlich.Iw VMftchUltgsraih und Senat habet , Fe nur eine
beralgsslagentk Stimme . — Die auswärtigen Ge .
schäfte sind d m L ntammana und den zwey Statl -
holreen ausschlteßttch übergeben . — J - ter Kult , der
in Harmvn -e m t der geftlls . ftlichen Ordnung sieht,wirs geduldet , doch wird der katholische und rrformir.
1e Gottesdienst ..Urin vom Staate besoldet. Die
Kantone sorge» dafür durch Len Ertrag drr Zehnte»
und Bodcnfnse , wenn nicht bereue hinlängliche Mit -
lel dazu vorhanden sind. Für die kheolegischeJnstruk-lion tv -rd besonders gesorgt . — Es wird eme Natio¬
nal - Universität errichtet, mit welcher Sliftun >en zum
unentgeltlichen Unterricht verbunden werbe «.

'
— Fürdt« ganze Republik soll ein einförmiges KriminalHan-

delS und Forsigesetzbuch verfertigt werden . Auch wird
die Regierung rin einförmiges dükgcrliches Gesetzbuch
vorschlagen , das aber in keivem Kantor» , ausser mit
besonderer Bewilligung der Einwohner , cingeführt
werden foll. — Keine öffentliche Gewalt kann zugleich
admrnistrativ und gerichtlich ftpn. — In jetem Kan¬
ton sollen nur zwey Instanzen scyn . Für die ganze
Republik gicbt es ei» Obergericht , dessen besondere
Organlsation durch die Gesetze bestimmt werten wirlz,und das unter andern auch die Staatssekretäre Wege»
Amtsverbrechen richten w ^ d.

Nach den letzten Nachrichten aus drmWaadrlande ,
ist man dort nm drr Entwaffnung der infurgEiea
Gemeinden bcsLäftist . Die Regierung wirb einen neu¬
en Kommissar dahin schicken.

Der englische Obergcneral der ägyptischen Armee,
Hutchinson , ist hier durchpaffirt . Er kehrt durch
Frankreich in sein Vaterland zurück.

In Morgenthal ist eine Versammlung von Bür¬
gern aus den Kantonen Bern , Luzern , Aarau und
Solothurn gehallen worden. Der Zweck derselben
war nicht politisch , sondern bestund nur in einer ge-
gmsettigen Annäherung und Bekanntschaft.

Die neue Konstitution soll binnen wenig Tagen
publizlrl und in der ganzen Schweiz den Urversamm-
Jungen vorgelegt werden .> aber nnch dem Muster von
Holland , soll durch Register zur Eiizrichnung dafür
oder dawieder gestimmt werden , woben die nicht
Unterschriebenen für Linwtlligend angesehen werten
sollen.

vermischte Nachrichten .
Gegen die anfrührischeDürgerichaft der Residenzstadt

Cörhen sind zu Gunsten des Fürsten von Anhalt - Cö-
rben von dem Rache - KammergerichtPatente und ein
Schutz . Mandat auf den Kurfürsten von Sachsen
als KreiSauSschreidendr » Fürste» des obersächflsches



— — > - ( 4ll

Kreise « erkannt worden : welche - letztere auch zu DreS -

den übernommen worden ist _
. Anzeige.

Nachdeme es der Vorsehung gefallen , me ncn An «

tecessorcn und geliebten Schwiegervater , Hrn . Musik¬
direktor Geyer nach e -ner ü Tag lang gedauerten
Bruffeatjündung rm 7g . Jahr seines Atters zu sich
in die Ewigkeit abzurufen , ss mache ich diesen für
mich u ->d sämmtttch dessen hinterlaffene Kinder betrüb¬

ten Fall all dessen geschätzte » Könnern und Freunden
unter Verkittung aller Beileidsbezeugungen , Rahmens
der sämmtlich Hinterbliebenen Kinder bekannt . Durlach
den L7len May 1822 .

Ludwig Smhl Stadtorg anist .

Ankündigung!
Sigmaringen am 9 May 1802 .

Die vaterländische Gesellschaft ccr Aerzie und Na¬
turforscher Schwabens , die tu allem ihrem Thun
und Wirken nur das Beste des Vaterlandes beab¬

sichtigt , suhl sich durch dre Munifizcnz eines erhabe¬
nen Menschen - und Vrteelandsfreundcs in Stand

gesetzt , eine wahrhaft Patriotische Preisfrage aufzu -

siellen , die ganz den Geist , der sie belebt , ausspricht
und verkündigt , sie wünscht sich Glück , daß gleich
der Anfang ihrer Entstehung mit einer so nützlichen
und rühmlichen Handlung bezeichnet wird , als die

Aufstellung dieser Preisfrage , und die hiedurch gege¬
bene Veranlassung zu einer gründlichen und das all¬

gemeine Beste so beförderlichen Beantwortung der¬

selben ist .
Bekanntlich hat die Medizinalpelizey Schwabens

noch so manche Gebrechen und Mängel , die auf das

pdvsische Wohl nicht nur eines jeden einzelnen Stan¬
des , sondern auch des ganzen Kreises im Allgemeinen
einen höchst verderblichen Einfluß ausüde » , welche
aber von den höhcrn Behörden des Vaterlandes nicht
genug beobachtet und gewürdigt werbe » können , um sie
vom Grund aus zu heben und zu tilgen , und dir
eben den edein Stifter der Preisfrage veranlaßt ha¬
ben , dieselbe aufsteiien zu lassen .

Die Haup. frage ist fvisendei Ivie kann am
besten eine gute Medizinal - polizcyvecfassung in
Schwaben eingeführt und geh and habt
werden ? welches sind Hiezu die ausführbarsten
Vorschläge für die groseren sowohl als
kleineren Stände ?

Dnft Hauptfrage täßt sich zum Behuf einer gut -

geordneten Beantwortung Derselben in folgende spe¬
ziellere vcrthci en :

i . ) Was muß zur Vervollkommnung und Handha «

bling der Merijiualpolijch von Seiten der Regie -

- -- —

rungen gcjchehen ? Z . B . durch Anstalten , Gesetze »
Vorschriften , Ermunterungen , Strafen , genaue Auf¬
sicht rc.

2 .) Was muß hiezu von Seiten der angestelltm
Aerzte geschehen ? und wie soll es lnsöesouoere mit
Len Lanbwundärztcn gehalten werden ?

z .) Was müssen hiezu gebildete Nichtärzte hey -

tragen , als Beamte , Geistliche auf dem Land rc.
4 ) Wie kann das Volk am besten über die ihm

zu wissen nökhige Punkte her Mediziaolpolizey unter¬

richtet werden ? Z . B . in Schulen , Zeitschnsten rc.
Z .) Wie kann dieß alles theils auf grösere , theilS

auf kleinere Stände am zweckmästgsten angewendet
werden k

Durch diese spezieller » Frage » wünscht die Gesell¬
schaft dre Preiswerbcr auf den Geist der ganzen Preiß -

frage hinzmetten ; sie läßt ader die Art der Ausarbei¬
tung der Beantwortung einem jeden derselben nach
Gurdünken über , uno fordert hicmtt vorzüglich die
Acrztt Schwabens als Kunst - und Vatcrlandsfteunde
zur Preisdewerduvg auf , so wie sie die Aerzie des
Auslands glclchermasca hiezu einladek .

Die Abhandlungen müssen vor Ende Decembers
dieses Jahrs an den Präsidenten der Gesellschaft
Herrn Hofrath Mezler in Sigmartngen an der
Lonau eingejandl , und mit einem Denkspruch ver¬
sehen werden . welcher auch auf einen versiegelten
Zettel geschrieben werden muß , in dem der Rahme
des Verfassers verzeichnet ist .

Der Preiß bestehr i « 100 Thalern , und wird be»
der im Jahr 1823 zu hallenden Zusammenkunft der
Gesellschaft ausgttheilt werde » . Die ConstiruirenSen
Mitglieder derselben sind vomEoncurs ausgeschlossen .
'

A n H n d r
'

g u n g
" '

Karlsruhe . Der Schlosser Christoph Andreas
Martin ist vor einiger Zeit dahier mit Hinterlassung
mehrerer , das Activ - Vermögen jedoch nicht überstei¬
gender Schulden gestorben , zu deren sueeßwen Abzah .
lung die himerblwene Wittib bey der vorgegangeuen
Vermögens Inventur , zerschiederie Vorschläge gcthan ,
die nun der gesummten Kreditorjchaffr Mittwoch de»
y . Juni Nachmittags 2 Uhr auf dem hiesigen Rath ,
hauß vorgeiegt , und deren Erklärung vernommen
werden sollen . D > hierbey auch eine Liquidation ,
der sämmllch vorhandenen Schulden Vorgehen wird ,
-so werden alle jene , welche irgend eine An -
spräche an die Marlinische Vermögens Masse zu ha¬
ben glaubew , zur Einreichung derselben in termino
«likta vor dem Oberamtlichen Commißario bey Ver¬
lust derselben andurch aufgesordert . Verordnet heym
Lberamt CarlSruhe den 8 - Map . » 802 .
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LnrMkhe . Mehrere Umstände erfordern es , daß

Kk Vermögens , Verhältnisse des Posthalter Friedrich
Slsbers - in Linkenhcim nach dessen anderwettcr Ver -
ehelkgunss genau möglichst ivwohl in Ansehung des
Mlivi als Paflvi zur Fcrligung der Eventual Sepa¬
ration ins Klare gesetzr werden .

Es ergehet deswegen an alle und jede Sloberiiche
Gläubiger die Aufforderung , auf Dienstag d . 22 . Juni
L. I . vor dem olmamtlichen Commissario in Linken .
Heim auf dem Rathhauß mit ihren Beweißurkunden
bet der Liquidation zu erscheinen , unter dem Bedro¬
hen , daß die Ausbieibende sonsten mit Mnfallsigen
^ chdldklagen nicht mehr werbe » gehört werden . Ver »
ordnet bet Oberanit Carlsruhe d. 17 . Mai 2802 .

Lavlsrahe . Mittwochs den y . Jany d . I . Nach «
mittags L. Uhr wird eine abermalige und zwar lezte
öffentliche Steigerung des GastwirthShauses zum
Darmstädterhof auf hiesigem Rathhauß unter den be.
reits vorliegenden annehmlichen Bedingungen vor sich
gehe » und der Zuschlag dem Meistbietenden ohne den
mindesten Vorbehalt , wenn das Gedotk über dir
Summe von 11002 fl . stehen wird , sogleich geschehen .
Verordnet beim Oderanik Carlsruhe den 15 . May
I802 .

Carlsruhe . Der bereits 26 Jahr von hier ab .
Wesende Johann Siegmund Oßwald von hier wird
Hierdurch ausgefordert sich binnen 9 . Menschen um
1» gewisser dahier cinzußndcn als er ansonsten der dies
festig Fürst ! Lande verwiesen , und sein Vermögen
feinen nächsten Anverwandten erZ » asutionem wird
« usgcfoigt . werden . Verordnet bei Oberaml Earls «
» uhe den 24ten April 1822 ,

Carlsruhe . Zur Fürst ! . Hofapothtke ist wiederum
« ine große Parchie mich an der Quelle gefülltes in
muen Krügen , doppelt bouchtrres Fachmger und
Seher Wasser angckommen und sowohl hundert weiß
« is auch einzelne Krüge um billigsten PreiK zu haben .

Carlsruhe . Ein honiiettes in Mn häuslichen
Arbeiten , wohl erfahrnes , treu , fleißig , wohlerzogenes
Frauenzimmer ; von erlich und 20 Jahren offeritt ihre
Dienste als Haushälterin » oder Kammerjungser . DaS
Nähere ist im Intelligenz - Comptoir zu erfahre » .

Carlsruhe . In eine frequente Land - Apotheke in
Nr Nähe von hier , wird ein junger Mensch von ho -
» men Ettern , der mit hinlänglichen Borkenntnissen
» ersehen ist, als Jung , entweder mit oder ohne Lehr¬
geld in die Lehre gesucht . Hierzu Lusttragcnde dette -
den sich in frankieren Briefen an Unterzeichneten zn
wenden , wo sie alsdann die nähere Bedingungen er¬
fahren sollen . Carlsruhe den 18 . May 1822 .

Dr . Jägerschniidt .
DMlach. Johann Philipp Mn von hier, welcher

vor mOeren Jahren als Becker in die Fremde g«.
gangen , und diese Zeit über nichts von sich hören las¬sen , oder dessen Leideserbcn , sollen binnen dato und
d Monath persönlich oder durch gehörig Bevollmäch .
kigie dahier erscheinen , sonst wird sein unter Pfleg ,
ichafr stebcndes weniges Vermögen seinen darum bit¬tenden nächsten Verwandten gegen Caution überlassen .Verordner bey Oberamc Durlach den n May 1802 .

Durlach . Der abwesende — auf seiner Wander .
schafc in fremde Kriegsdienste gekrittene Fridrrich
Luzclburger von hier , solle innerhalb z . Monath da .
hier sich wegen seines Austritts persönlich vorankwor .
ten , sonst wird er seines Unmthanenrechts veihisirg ,und sein Vermögen dem Fürstlichen Ftsco verfallen ,erklärt werden . Verordnet bey Oberamt Dnrlach den
8 - May kZoi .

Pforzheim . Auf Bitten dct Geschwister des ver¬
schollenen Christian Schumoles vc -n Jspringen ihnen
dessen Vermögen gegen Caution ausfolgen zu lassen ,
soll derselbe oder seine rechtmäsige Leiveserben binnen
y Monaten vor dahiesigem Ok -waim sich stellen , im
NichterschcinüngSfall aber , wird dieses Vermöge «
gegen Caution seinen Geschwistrigen ausgefolgk wer¬
den . Verordnet bey Oberaml Pforzheim d. z . Avril
1802 .

Stein . Wer an den mit Landesherrlicher ' Erlaub¬
nis nach Prcußischpohlen auswanbcrnden Philipp Süß
bisheriger Hintersaß und Werber in Langensteinbach
eine Forderung zu machen har , solle sich Dienstag den
isten Juny d . I . vor dem Commsssariar in Langen¬
steinbach bey Strafe deö Ausschlusses einfinden und
gehörig liquidiren . Verordnet bey Ober - und Am ?
Stein den 14 . Map 1822 .

Stein . Alle diejenige , welche an die
answanvernde ledige Juliana Ukelin von Lange »,
steinbach eine Forderung zu machen haben , wer¬
den hiermit ausgefordert , Dienstag den i . Juni d . I .
vor dem Thcilungs Commissair in Langensteinbach bey
Verlust der Forderung zu erscheinen , und gehörig zu
liquidiren . Verordnet bey Ober - und Ami Stein den
20 May 1802 .

Grein . Wegen mehreren gegen den Hintersaß
und Fruchthändler Johannes Graßev von Wössingen
eiNgeklagt wordenen Schulden , wurde eine Vermö -
genSulttcrfuchung erkannt und eine Schulden . Liqui¬
dation angeordnet . Alle diejenige , weiche daher tine
Forderung an obengedachten Graßer zu machen haben ^
sollen Montag den 2t . Juny d. I . Vormittags 9
Uhr auf dem Rathhans zu Wössingen vor dem Amt¬
lichen Commissario bey Verlust ihrer Forderung ,
entweder in Persohn , oder durch Bevollmächt gke ,
unter Mbringung ihrer Beweiß - Urkunde « erMi-
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vrn und gehörig liquidlren . Verordnet bcy Oberamt
Scein den Z . May >802 .

Rastatt . Alle diejenige , welche an den Bur»
ger Lukas Schäfer von Iffezheim etwas zu
fordern haben , werden andurch vorgeladen , auf
Mittwoch den zo. Juny dieses Jahrs zu Iffezheim
in dem Wirthshauß zur Kronen unter Mlibringnng
ihrer Bcweißurkunden bey dessen Schuldenliquidariou
fab poen-t prssolali zu erscheinen. Rastavt bey
Oberamt den 22 . May 1802 .

Rastatt. Der dcferkirte Gardist Balthasar Futte«
rer von Gagenau wird hiermit unter dem krskjaäiL
eäictriitsr binnen Z Monalhe» dahier vor Oberamt
zu erscheinen und sich seines Austritts wegen zu ver¬
antworten vorgeladen , daß im Nichrerschemungsfall
fein Vermögen ronfisciert und er der Fürst! . Mark-
- räsl . Badisch. Lande verwiesen werden soll Verordnet
Rastatt bey Oderamt den 14 . May 1502.

Laven . Einem geehrten Publica wird bekannt
gemacht , daß dahier mit landesherrlicher Genchmi.
gung ein neues Badwirthshauß errichtet worden ,
welches mit einer hinlänglichen Zahl von Bad-
Me » , dann mit schönen geräumigen und ganz
neu meublirten Zimmern versehen ist . Das HauS
steht auf der Ebene mitten in der Stadt an den
sogenannten Sonnenstaffeln , führt den Schild zur
goldnen Sonne , und wird sich die Besuche durch

* gute Bedienung jedermann zu empfehlen suchen .
Laden . . Nachdem die hiesig verwittibte Frau

Amlschrewcr Leinerin ihr eigenthümlich hiesiges in
der Hauplgaffe befindliches Wirthshauß zur Kronen
L . 8 zukünftigen MvnatS Juny Nachmittags um 2
Ahr in solchem Hauß selbst öffentlich versteigern zu
lassen gewillet ist ; als wird dieses nebsidem , daß der
Steigerer zur hiesig bürgerlichen Aufnahme geeigeu-
schäftet seyn müße , hiermit bekannt gemocht , damit
die Liebhaber sich dabey einfinden mögen. Signalum
Öbcramt Baden d. >8 - Mai 1802.

Uderg. Der Burger und Oehlmacher Joseph
Habich von Attschwcyer ist wegen feiner verschwende»
rischen Lebensart für mundtod erklärt , und iym
der dortige Burger Benedict Meyer zum PAcger
bestellt worden , es solle dahero ohne dessen Vermis¬
sen und Einwilligung Niemand mit dem Habich bey
sonstiger Nichtigkeit und Verlust etwas handeln oder
borgen . Verordnet bey Oberamt zu Bühl den 15.
May « 822.

Merg . Der vor 12 Jahren ausser Lands gezo¬
gen , gewesene hiesige Hintersaß Alois Ribcl oder
dessen Erben sollen sein bisher unter Pgegschast gcstari .
denes Vermögen von obngefähr üZ fl . längstens bis
Leo iz . Febr . r8o ; . -ahser i» Empfang nehmen ,

sonst wird es seinen nächste« AriverwauM « M «
Cautisn ausgefolgt werden , Publiciert bey OberE
den iz . Mm 1802 .

Baomwetler. Alle diejenige , Welche an das «er»
schuldete Vermögen des CiirurguS Georg Frauß
Pauly zu Bnggtagcn einige Forderung zn mache «
haben , sollen mit ihre » zum Beweiß der Schuld und
deren aöenfallstgen Vorzugsrechts gehörigen Schrifce«
und Urkunden bis Dienstag 0 . iZ . Juny d , I . um
so gewisser zu Buggingen vor dem Lommissario er¬
scheinen , und ihre Forderungen Vorbringen und be¬
weisen , aiö sie widrigenfalls nicht mehr werden an¬
gehört , sondern abgewicsen werden g wsbey jedoch
nachrichtlich unverhalien bleibt , daß nach gegenwärtig
schon bekanntem Schnidcnzustand für die nicht prtvi»
legrrte Creditoren schwe lieh etwas zur Befriedigung
übrig bleiben wird . Verordnet bey Oberamt zw
Müllheim d . lc>. May 1802.

Hochderg . Der schon vor mehreren Jahren bös¬
lich ausgctteiene Johannes Rieder von Theningea
soll sich a llatc, bttinen Z Monathen dahier stellen UN »
seines AuskriktSwegen verantworten, widrigenfalls er
der Fürstlichen Lande verwiesen und sein Vermöge»
eonfiseirr Mrd . Verordnet Emmcndiugen bei Ode«-»
amt den 14 May 1322.

Höchberg . Alle diejenige , welche an dir Verlas-
senschaft des kürzlich verstordenenHerrn Pfarrers Lemb
ke zu Leiselheim Forderung zu machen haben , werde»
hierdurch aufgeforderc ; Donnerstags den io . Junyd.
I . sich im Psarrhause zu Leiselheim bey Verlust der¬
selben cinzufinden und solche zu liguidiren . Verord¬
net bey Oberamt Emmendingen den iz . May 1802-

Röteln . Zur Schuldenliquidation Hannß jJerg
Veterlens des Burgers von Schallbach sollen,sich
alle diejenige , welche etwas an denselben zu fordern
haben , Montags den 21 . Juny 1822 bey dem Com¬
missarins daselbst cinfindcn , ihre Forderung cingebe»
und die nökhige Beweise mirbringen , im Richter-
scheinungSfall aber gewärtigen, daß sie damit nicht
weiter werden gehört werden . Verordnet bcy Ober-
amt Lörrach d. 22. May 1822 .

Röteln . Zur Schuldenliquöation des Burgers un»
Wagners Johannes Keßler von Weyl und seiner Ehe¬
frau Iuliana Trcßlerin vorhin weyl. Schund Johan¬
nes ReschardisEhefrau sollen sich alle diejenige , weiche
etwas zu fordern haben auf den « 8 Juni 1302 . bek
dem Comißarius allda einstnden , isre Forderung e «n-
geben und die nökhigen Beweiße mirbringen im Nichter¬
scheinungsfall aber gewärtigen, daß sie nachher nicht
mehr werden gehört werden . Verordnet dey Ober¬
amt Lörrach den ar May « 802.

Röteln. Diejenige , welche an Hans Jakob
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Schkageter den Bürger und Müller in Ried , Tcgcr .
nauer Vogtcy , Forderungen zu machen haben , sollen
selbige Montags d. 28 - Juni l . I . früh 8 Uhr bey
dem Theilnngscommissanat in Tegernau in dem da.
sigen gemeinen Wirrhshauß cingebcn , die nöthigen
Beweise miibringen und dem Recht abwarren . Ver¬
ordnet bey Oberamt zu Lörrach d. 12 . Mai 1802 .

Röteln . Diejenige , welche an HanSjerg Zeh de »
Beck in Ncucnwecg , Georg Zeh , alt Vogt von da ,
Jakob Benz von Riebt , Hanns Friedrich Senn von
da und Hanns Beier von Oberhäuser , Tegernauer
Dogrey , Forderungen zu machen haben , sollen selbige
«nd zwar wegen HanSjerg Zeh ' S , MontagS d. 21 .
Juny ; wegen alr Vogt Zeh Dienstags d. 22 . Juny ,
wegen des Jakob Benz Mittwoch d . 23 . Juny , we¬
gen des SturiS Donnerstags d. 24 . Juny , und we¬
gen des Beiers F eirag d. 25 . Juny k. I . früh 8
Uhr bev dem TheilungS - Commissariat in TegerNau
in dem dasigen gemein Wirthshaus gehörig eingcbcn
» nd liquidiren , die nöthigen Beweise milbrinaen und
dem Recht abwarten . Verordnet bey Oberamt zu
Lörrach d . 8 - May 1802 .

Lörrach . Mit denen für mundtodt erklärten Ober -
Hanß Bronnerifchen Ehelemhen von Hagen soll sich
Niemand ohne Vorwissen und Genehmigung ihres
VogtmannS Kasper Rösch von da in irgend einen
Handel einlassen , oder ihnen etwas borgen , bey
Verlust der Forderung und Aufhebung des Handels
Verordnet bch Oberamt Lörrach den >7 . May 1822 '

Mahlberg . Die Schumacher Anton Störkischcn
Eeheleute dahier , und die Georg Cchmidltschen Ehe¬
leute mit dem Zunamen des Jacobs , zu Kipprnheim
wohnhaft , sind mundrodt erklärt , und unter Pfleg -
schafft gcsezt worben . Bey Verlust der Forderung soll sich
also Niemand , mit dcnielden , ohne Einwilligung
der ihnen bestellten Pfleger , neymlich des Jacob
Jsele dahier , für die Störkischcn und des Johann
Georg Elisons zuKippcnheim , für die Schmldlschm
Eheleute ' in einen Handel einkaffcn. Dies wird zu
Jedermanns Nachricht hiermit öffentlich bekannt
gemacht . Verordnet bey Oberautt Mahlbcrg . am i .
May . i8o2

Edigkoben . Der Unterzeichnete , öffentliche , zu
Edigkoden residirendc , und allda Memme Notar des
Donncröberzer Departements macht hiermit bekannt,
daß in Gssolq des von dem Freiherrn von Hunolt-
stein von Neuenbürg im Herzogthum Wircenberg ,
ihm zugrkommencn Auftrags , er das demselben in
der Gemeinde Böchingen Cantons Edigkoben zugehö¬
rige Gulh , bestehend in HauK , Hof , Scheuer , Kel-
terhauß , Garten samt allem Zugehörigen, sodann in
«ngesehr 140 Morgen Weinbergen, Acker und Wie¬

sen , von welchen zugleich in der Nußdorfer , Gleiß ,
Weiler und Walzhcimer Gemarkung liegen , Don¬
nerstag den i2ten des Messldors laufenden Jahrs zu
Böchingen in derHunoltsteinischen Behausung öffenc.
lich entweder en Kloo oder en tiet,, ! , nach den sich
ergebenden Liebhabern versteigern werde.

Die Bedingungen können aus der Schreibstube dcS
Unterzogenen eingcsehcn werden , wo zugleich auch dir
Liebhaber für das Guth en bloc ihre 8on8mi6lonen
machen können. Edigkoben d . 25 . Florcat rote »
JahrS der Franken - Republick.

A . Fuchs , öffentlicher Notär im
Donnersbergcr Departement z«

Edigkoben wohnhaft .
Werg . Zur Schuld evlr'quidation des in Gant

gerochenen Joseph Seiler Burger zu Bühl ist Dienstag
der 1 . künftigen MonatS Juny anberaumt ; wer et¬
was an denselben zu fordern hat , soll auf befragten
Tag unter Mikbringung seiner Beweiöurkuuden in
hiesig Fürstlicher Amtschrcibcrey um so gewisser rrschei-
neu , widrigenfalls er nach Verlauf dieses Termin -
nicht mehr gehört werden wird . Verordnet Bühl bei
Oberamt den 4 . May 1802 .

Renzmgen . Von dem Magistrat der V . O . Stade
Kcnzingen wird anmit zu jedermanns Miss n bekannt
gemacht , daß Montags den 5 July des Jahrs Mor¬
gens 9 Uhr auf diesiger Stadrkanzley die hiesige Stadt¬
mühle , jamml Rrube und Seege an de» Meistbieten¬
den versteigert werde . Diese Gebäude bestehen :
In einer mit 4 Gängen versehenen Mahlmühle , in
hiesiger Vorstadt an dem Eizfluß gelegen , mir einem
daran liegenden Wohnbauß , welches bis in den ersten
Stock mir Quadrat . Steinen , von da aber , bis un¬
ter das Dach mit Mauerwerk gebaut ist , nebst einer
Stallung für Kühe und 4 Pftrdke , und 5 Schwein «
stallen , auch ehngcfähr einen halben Sester grossen
Krautgartcn Der beiliegenden steinernen Neuenmüh ,
le , worinn hinlänglicher Platz zu einer Schleift ,
Walk oder Stampfe . In einer ausserhalb der
Stadt gleichfalls an der Elz gelegenen und mit der
Mühle verbundocn , von Stein erbauten Reibe , mit
z Beltern , zwey Seegmühlen , einer Lohstampft ,
Oehlmühle , einer Behausung für den Reiber und
ohngefähr ein halb Sester grossen Krautgarten .

Die Kauflustigen können die nähern Bedingnifft
hievon in hiesiger Sradtkanzlcy einschen. kx Looss-
lio ML -stratus . Kenüngen d . 15 May , 802 .

Bürgermeister und Rath ,
Scherer , Bürgermeister
Corhummrl Syndikus.
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